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MITTEILUNG DER KOMMISSION AN DAS EUROPÄISCHE PARLAMENT, DEN 
RAT, DEN EUROPÄISCHEN WIRTSCHAFTS- UND SOZIALAUSSCHUSS UND 

DEN AUSSCHUSS DER REGIONEN 

Umsetzung des Lissabon-Programms der Gemeinschaft: Eine Strategie zur 
Vereinfachung des ordnungspolitischen Umfelds 

 
(Text mit Bedeutung für den EWR) 

1. EINFÜHRUNG 

In der Mitteilung über „Bessere Rechtsetzung für Wachstum und Arbeitsplätze in der 
Europäischen Union“1 vom März 2005 wurde die Vereinfachung als eine vorrangige 
Maßnahme für die EU ermittelt. Diese Maßnahme ist die Antwort auf die Aufforderungen des 
Europäischen Parlaments und des Rates, die EU-Rechtsvorschriften zu vereinfachen und ihre 
Qualität zu verbessern. Sie ist integraler Bestandteil der überarbeiteten Lissabon-Strategie für 
Wachstum und Beschäftigung in Europa und ist daher auf die Elemente des acquis 
ausgerichtet, die die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen in der EU betreffen. Ihr oberstes 
Ziel ist es, zu einem europäischen ordnungspolitischen Rahmen beizutragen, der den höchsten 
Standards der Rechtsetzung unter Einhaltung der Grundsätze der Subsidiarität und der 
Verhältnismäßigkeit entspricht. 

Gemäß diesen Grundsätzen sollte die EU nur dann regulieren, wenn eine vorgeschlagene 
Maßnahme auf EU-Ebene besser durchgeführt werden kann. Keine derartige Maßnahme darf 
über das Maß hinausgehen, das erforderlich ist, um die politischen Ziele zu erreichen. Die 
Maßnahme muss kosteneffizient sein und die leichteste Form der erforderlichen Regulierung 
darstellen. In dieser Hinsicht soll die Vereinfachung die Rechtsetzung sowohl auf 
Gemeinschafts- wie auf nationaler Ebene weniger aufwändig, leichter anwendbar und damit 
im Hinblick auf ihre Ziele wirksamer machen. 

Die Entwicklung der Europäischen Union während der letzten fünfzig Jahre hat zu einem 
großen Bestand an gemeinschaftlichen Rechtsvorschriften geführt, dem „acquis“, der häufig 
25 verschiedene Vorschriften durch eine einzige ersetzte und damit den Unternehmen ein 
sichereres rechtliches Umfeld und gleiche Voraussetzungen für ihre Tätigkeit bot. Dieser 
Bestand an Rechtsvorschriften war wesentlich, um beispielsweise den Binnenmarkt zu 
errichten, die Umweltpolitik der EU zu entwickeln und EU-weite Niveaus für den Schutz der 
Arbeitnehmer und Verbraucher festzulegen. Gleichzeitig kann jede Regulierung Kosten mit 
sich bringen, Unternehmen behindern, Ressourcen von effizienteren Nutzungsmöglichkeiten 
abziehen und sich in einigen Fällen belastend auf Innovation, Produktivität und Wachstum 
auswirken. Die Herausforderung besteht darin, das richtige Gleichgewicht zu finden, um 
sicherzustellen, dass das ordnungspolitische Umfeld relevant, einfach und effizient ist. 

In ihrer Mitteilung vom März 2005 legt die Kommission ein überarbeitetes Konzept für eine 
bessere Rechtsetzung und die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit vor, mit dem 
Schwerpunkt auf: 

                                                 
1 KOM(2005) 97 vom 16.3.2005. 
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(1) der Verbesserung und Erweiterung der Nutzung von Folgenabschätzungen bei neuen 
Vorschlägen – einschließlich der Entwicklung einer Methodik zur Messung von 
Verwaltungskosten2. Im Juni 2005 nahm die Kommission neue erweiterte Leitlinien für 
Folgenabschätzungen an. Die Folgenabschätzung beruht auf dem Grundsatz der nachhaltigen 
Entwicklung und soll es den Politikgestaltern ermöglichen, ihre Entscheidung auf der 
Grundlage sorgfältiger Prüfungen der potenziellen wirtschaftlichen, sozialen und 
umweltrelevanten Folgen neuer Rechtsvorschriften zu treffen; 

(2) der Überprüfung von Vorschlägen, die sich derzeit im Gesetzgebungsverfahren befinden. 
Im September 2005 erklärte die Kommission ihre Absicht, 68 anhängige Vorschläge aufgrund 
einer erweiterten Prüfung zurückzuziehen3; 

(3) der Einführung eines neuen Verfahrens zur Vereinfachung geltender Rechtsvorschriften. 
In der vorliegenden Mitteilung wird das überarbeitete Konzept der Kommission für 
zukünftige Vereinfachungsmaßnahmen dargelegt. 

Vereinfachung ist kein neues Thema4. Aber jetzt ist es Zeit, unsere Bemühungen 
voranzutreiben. Das Konzept baut auf früheren Arbeiten der Institutionen zur Rationalisierung 
der Gemeinschaftsvorschriften sowie auf Konsultationen der Betroffenen auf. Der 
Schwerpunkt liegt eindeutig auf der Schaffung eines europäischen ordnungspolitischen 
Systems, das dazu beitragen wird, die Ziele der Agenda von Lissabon zu erreichen. 

Diese Initiative ist besonders wichtig für die kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) in 
Europa, die 99% aller Unternehmen und zwei Drittel der Arbeitsplätze stellen. Aufgrund ihrer 
geringeren Größe leiden KMU unverhältnismäßig mehr unter der legislativen und 
administrativen Belastung, weil sie über begrenztere Mittel und Kenntnisse verfügen, um mit 
oft komplexen Vorschriften und Regelungen umzugehen. Aus diesem Grund muss geprüft 
werden, wie ihren speziellen Bedürfnissen im Rahmen der Vereinfachung Rechnung getragen 
werden kann. In dieser Hinsicht wird der Verringerung der Belastung durch Statistiken und 
Datensammlungen für KMU besondere Beachtung zuteil werden müssen. 

Bessere Regulierung ist jedoch nicht gleichbedeutend mit Deregulierung. Vereinfachung auf 
der Ebene der Gemeinschaft und der Mitgliedstaaten bedeutet, dass die Sache für Bürger und 
Wirtschaftsakteure leichter wird. Dies wiederum sollte zu einem wirksameren rechtlichen 
Rahmen führen, der besser geeignet ist, um die politischen Ziele der Gemeinschaft zu 
erreichen. 

                                                 
2 Mitteilung der Kommission über eine einheitliche EU-Methode zur Bewertung der durch 

Rechtsvorschriften bedingten Verwaltungskosten - KOM(2005) 518 vom 21.10.2005 und SEK(2005) 
1329. 

3 Mitteilung der Kommission über das „Ergebnis der Überprüfung von Vorschlägen, die sich derzeit im 
Gesetzgebungsverfahren befinden“ - KOM(2005) 462. 

4 Die erste Initiative zur Vereinfachung der EU-Rechtsvorschriften wurde 1997 lanciert; das zweite 
umfassende Vereinfachungsprogramm – KOM(2003) 71 – wurde im Februar 2003 lanciert. Als 
Ergebnis der Überprüfung von 42 Politikbereichen ermittelte die Kommission über 200 Rechtsakte mit 
Vereinfachungspotenzial und nahm mehr als 35 Maßnahmen an, die mit Vereinfachung zu tun haben. 
Derzeit befinden sich noch 15 Vereinfachungsvorschläge im Gesetzgebungsverfahren. Darüber hinaus 
wurden zur Verbesserung der Zugänglichkeit, Lesbarkeit und Kohärenz des gemeinschaftlichen 
Besitzstands erhebliche Anstrengungen unternommen, um konsolidierte und kodifizierte Texte 
vorzulegen, Außerdem haben mehrere Hundert Aufhebungen und Ungültigkeitserklärungen deutlich 
dazu beigetragen, den Umfang des acquis noch stärker zu verringern. 
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2. EINE NEUE VEREINFACHUNGSSTRATEGIE AUF EU-EBENE 

Die Überarbeitung des acquis muss zu einem kontinuierlichen und systematischen Prozess 
werden, der es dem Gesetzgeber ermöglicht, die Rechtsvorschriften unter Berücksichtigung 
aller rechtmäßigen Interessen des privaten Sektors und der öffentlichen Interessen zu 
überprüfen. 

Um den Prozess einzuleiten wurde auf der Grundlage eines breit angelegten 
Konsultationsverfahrens eine erste Gruppe von Rechtsvorschriften ermittelt, die vereinfacht 
werden sollen. Dieser kontinuierliche Prozess wird dann aus neuen, systematischeren 
Überprüfungsverfahren zur Ermittlung zukünftiger Vereinfachungsprioritäten auf der 
Grundlage einer breit angelegten Analyse der Folgen von Rechtsvorschriften gespeist werden. 
Zu diesem Prozess gehört eine umfassende wirtschaftliche Analyse unter vollständiger 
Berücksichtigung der sozialen und umweltbezogenen Vorhaben der EU als wesentliche 
Elemente des obersten Zieles der im Vertrag dargelegten nachhaltigen Entwicklung. 

a. Ein fortlaufendes Programm, das auf der praktischen Erfahrung der Betroffenen 
beruht 

In Anhang 2 dieser Mitteilung wird ein fortlaufendes Programm als Teil der neuen 
Vereinfachungsstrategie dargelegt. Im Programm werden die Rechtsakte spezifiziert, die die 
Kommission mit dem Ziel überprüfen und bewerten möchte, sie in den kommenden drei 
Jahren zu vereinfachen.  

Anfang des Jahres leitete die Kommission eine umfassende Konsultation der Mitgliedstaaten 
und der Wirtschaft ein. Ergänzend dazu fand eine öffentliche Internet-Konsultation5 statt. Die 
Ergebnisse der Konsultation, die in Anhang 1 dieser Mitteilung zusammengefasst sind, 
werden anhand der eigenen dienstinternen Erfahrungen der Kommission geprüft, um die 
Zweckmäßigkeit der einzelnen Vereinfachungsvorschläge abzuwägen. Regeln, die 
augenscheinlich die Wettbewerbsfähigkeit behindern (einschließlich 
Verwaltungsanforderungen) werden von der Kommission geprüft werden, um sicherzustellen, 
dass sie erforderlich sind und im Verhältnis zu den übrigen öffentlichen Interessen stehen, die 
damit verfolgt werden. In dieser Hinsicht werden neben den Ergebnissen der öffentlichen 
Konsultationen auch Ergebnisse, die von Unterstützungsdiensten wie SOLVIT6 gesammelt 
wurden, berücksichtigt werden, um die Art des Problems und mögliche Lösungen zu 
ermitteln. 

Das fortlaufende Programm greift viele der spezifischen Bedenken auf, die sich in einigen 
Schlüsselbereichen aus dem breit angelegten Konsultationsverfahren für die 
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen ergaben, wie beispielsweise Gesellschaftsrecht und 
Finanzdienstleistungen, Verkehr, Verbraucherschutz und Abfallwirtschaft. Es umfasst die 
vorrangigen Bereiche, die vom Rat bereits ermittelt wurden7. Es wird systematisch 
überarbeitet und aktualisiert werden. 

                                                 
5 Die Kommission lancierte am 1. Juni 2005 eine Erhebung zur Verbesserung der Rahmenbedingungen 

für Unternehmen (http://europa.eu.int/yourvoice/forms/dispatch?form=418&lang=EN). Diese 
Konsultation läuft noch bis Ende des Jahres. 

6 http://europa.eu.int/solvit/ 
7 Im November 2004 ermittelte der Rat Wettbewerbsfähigkeit 15 vorrangige Bereiche für die 

Vereinfachung der EU-Rechtsakte. Die Kommission wird als Antwort darauf mit der Verabschiedung 
von drei Vorschlägen für Rechtsakte und der Lancierung von sieben Nichtlegislativmaßnahmen – die 
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Darüber hinaus wird die Kommission wichtige Maßnahmen zur Vereinfachung der 
Rechtsakte in ihre jährlichen Legislativprogramme einbeziehen und beabsichtigt, eine Reihe 
ergänzender Mitteilungen zu veröffentlichen, in denen ausführlicher dargelegt werden soll, 
wie die Vereinfachungsmaßnahmen in den Sektoren Landwirtschaft8, Umwelt9, Gesundheit 
und Sicherheit am Arbeitsplatz10, Fischerei11, Steuern, Zoll, Statistik12 und Arbeitsrecht13 
aussehen sollen. Diese Mitteilungen werden bei der Konsultation aller Betroffenen nützlich 
sein. 

Das fortlaufende Programm enthält umfassende Vereinfachungsmaßnahmen in einigen 
Bereichen, die für die Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen wichtig sind, beispielsweise 
Abfallwirtschaft und Etikettierungsvorschriften. Es enthält ferner sektorspezifische 
Vorschriften in Bereichen wie Kraftfahrzeuge oder Bauprodukte sowie horizontale Regeln 
mit sektorübergreifenden Folgen in Bereichen wie öffentliche Auftragsvergabe oder Steuern. 

b. Ein Konzept auf der Grundlage von kontinuierlichen umfassenden 
sektorbezogenen Beurteilungen 

Um die Bewertung des acquis über das derzeitige Vereinfachungsprogramm hinaus 
fortzusetzen wird die Kommission den Vereinfachungsbedarf aus sektorbezogener Sicht 
ermitteln. Ein solches Konzept wird es ermöglichen, die Gesamtwirksamkeit des rechtlichen 
Rahmens für den betreffenden Sektor und die Möglichkeiten für weitere Vereinfachungen zu 
bewerten. Dies bedeutet, dass für jeden untersuchten Sektor sowohl die allgemeinen als auch 
die sektorspezifischen Rechtsvorschriften hinsichtlich ihrer Folgen geprüft werden müssen. 
Es wird auch eine Analyse des Nutzens und der Kosten (Verwaltungskosten und andere) der 
fraglichen Rechtsakte beinhalten. 

Schwerpunkt werden zunächst drei Sektoren sein: Kraftfahrzeugsektor, Baugewerbe und 
Abfallwirtschaft. Die Folgen des derzeitigen ordnungspolitischen Umfelds werden in enger 
Zusammenarbeit mit den Betroffenen gemessen, um die nachhaltige Entwicklung dieser 
Industriezweige zu planen und das bestmögliche ordnungspolitische Konzept festzulegen. 
Beispielsweise wird erwartet, dass die Initiative CARS 2114 im Kraftfahrzeugsektor eine 

                                                                                                                                                         
später zu weiteren Legislativmaßnahmen führen könnten – Ende des Jahres bereits 13 dieser 15 
prioritären Bereiche des Rates aufgegriffen haben. 

8 Mitteilung „Vereinfachung und bessere Rechtsetzung in der gemeinsamen Agrarpolitik“ - KOM(2005) 
509. 

9 Die Kommission hat ein Arbeitspapier der Kommission über „Bessere Regulierung und die 
thematischen Umweltstrategien“ – KOM(2005) 466 – angenommen 

10 Die Kommission wird 2006 eine neue Gesundheits- und Sicherheitsstrategie für den Zeitraum 2007-
2012 vorlegen. 

11 Die Kommission verabschiedete im Dezember 2004 eine Mitteilung über “Vereinfachung und 
Verbesserung des Regelungsumfelds der Gemeinsamen Fischereipolitik” - KOM(2004) 820 - und ein 
Arbeitspapier der Kommissionsdienststellen mit dem Titel “Analysis of the possibilities of 
simplification and improvement of the regulatory environment of the CFP and its implementation” - 
SEK(2004) 1596. Vor Ende des Jahres wird die Kommission im Anschluss an Konsultationen mit 
öffentlichen Verwaltungen und der Industrie einen Mehrjahresplan zur Vereinfachung der GFP 
annehmen. 

12 Der bevorstehende Entwurf der Kommission für das mehrjährige Statistikprogramm für 2008-2012 und, 
als Pilotmaßnahme, das Jahresarbeitsprogramm 2007 werden eine Reihe von Maßnahmen zur 
Verringerung der statistischen Anforderungen in Bereichen mit geringerer Priorität enthalten. 

13 Die Kommission wird 2006 ein Grünbuch zur Entwicklung des Arbeitsrechts vorlegen. 
14 Die Maßnahme „Wettbewerbsfähiges Kraftfahrzeugregelungssystem für das 21. Jahrhundert“ (CARS 

21) besteht aus einer hochrangigen Gruppe, die die geltenden Rechtsvorschriften überprüft, um den 
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deutliche Verringerung des Umfangs an Rechtsvorschriften der Gemeinschaft vorschlagen 
wird, indem sie sich direkt auf internationale Maßnahmen bezieht und die Flexibilität der 
Konformitätsbewertung und Testverfahren für Kraftfahrzeuge entwickelt.  

Im Einklang mit den Leitlinien in ihrer Mitteilung zur „Umsetzung des Lissabon-Programms 
der Gemeinschaft – Ein politischer Rahmen zur Stärkung des Verarbeitenden Gewerbes in der 
EU: Auf dem Weg zu einem stärker integrierten Konzept für die Industriepolitik“15 wird die 
Kommission das Konzept nach und nach auf andere Industriezweige anwenden, 
beispielsweise Arzneimittel, Maschinenbau, Informations- und Kommunikationstechnologie 
und energieintensive Sektoren. Die Vereinfachung wird auch Rechtsgebiete mit 
sektorübergreifender Wirkung umfassen. Die Ergebnisse dieser Überprüfungsmaßnahmen 
werden in das fortlaufende Programm aufgenommen. 

Das Konzept wird auf Dienstleistungen ausgedehnt werden, die mehr als 70% des BIP der EU 
ausmachen. Dienstleistungen liefern einen Input für die übrige Wirtschaft und schaffen 
wichtige Märkte für Produkte des verarbeitenden Gewerbes, wie Telekommunikations-, 
Bahn-, Luft- und Raumfahrtausrüstungen und Energieerzeugungssysteme. Da 
Dienstleistungen im Binnenmarkt zunehmend grenzübergreifend erbracht werden, ist es 
wesentlich, dass das ordnungspolitische Umfeld der EU ihre Wettbewerbsfähigkeit verbessert, 
was wiederum der gesamten EU-Wirtschaft einen Wettbewerbsvorteil verschafft. 

Die Vereinfachung wird auf einer umfassenden Analyse der Folgen für alle Betroffenen, 
einschließlich Unternehmen und Industrie beruhen und die Ziele berücksichtigen, die durch 
die Rechtsvorschriften verfolgt werden. Vorrangige Sektoren für das verarbeitende Gewerbe 
werden in der vorliegenden Mitteilung genannt.  

3. DAS VEREINFACHUNGSKONZEPT DER KOMMISSION 

Die Kommission beabsichtigt folgende Methoden für die Vereinfachung zu nutzen:  

a. Aufhebung 

Viele der seit 1957 angenommenen Rechtsakte sind inzwischen durch den technischen oder 
technologischen Fortschritt, die Entwicklung der von der Union verfolgten Politiken, 
Änderungen bei der Anwendung allgemeiner Vorschriften des Vertrags oder die Entwicklung 
internationaler Regeln oder Normen irrelevant oder überholt. Oft sind solche überholten 
Bestimmungen bereits förmlich aufgehoben worden. Es gibt jedoch noch immer geltende 
Rechtsakte, die wenig oder keine praktische Bedeutung haben. Einige der Vorschriften 
solcher Rechtsakte bringen weiterhin Verpflichtungen für Verwaltungen und Unternehmen 
mit sich, insbesondere administrativer Art. Die Kommission wird sich weiterhin bemühen, die 
Aufhebung der irrelevanten oder überholten Rechtsakte sicherzustellen16. 

                                                                                                                                                         
ordnungspolitischen Rahmen zu verbessern, der sich auf die Wettbewerbsfähigkeit der 
Kraftfahrzeugindustrie auswirkt. Diese Gruppe wird Empfehlungen zu einem ordnungspolitischen 
Fahrplan für die nächsten 10 Jahre vorlegen. Siehe auch 
http://europa.eu.int/comm/enterprise/automotive/pagesbackground/competitiveness/cars21.htm 

15 KOM(2005) 474.  
16 Ausführliche Regeln für die Umsetzung dieses Aspekts der Vereinfachungspolitik für autonome Akte 

der Kommission wurden im Februar 2004 vom Generalsekretariat und dem Juristischen Dienst den 
Kommissionsdienststellen mitgeteilt. 
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Es ist jedoch wichtig, dass die Aufhebung von Gemeinschaftsinstrumenten die Aufhebung der 
entsprechenden nationalen Umsetzungsmaßnahmen mit sich bringt, damit die erwünschten 
praktischen Folgen eintreten. Es muss sichergestellt werden, dass die Vorteile eines leichteren 
ordnungspolitischen Umfelds der Gemeinschaft nicht durch neue nationale Vorschriften und 
neue technische Hemmnisse zunichte gemacht werden. In dieser Hinsicht sieht die 
Kommission ihren Vorschlag, die Fertigpackungsrichtlinie17 aufzuheben, als Test für die 
politische Bereitschaft des Ko-Gesetzgebers, die Herausforderung der Vereinfachung 
anzunehmen. 

Die Möglichkeit der Einführung von „Sunset-Klauseln“ in legislative Vorschläge der 
Kommission wurde in Erwägung gezogen, um überholte Vorschriften zu vermeiden und, im 
allgemeineren Sinne, um den Gesetzgeber zu zwingen, regelmäßig die Relevanz und 
Verhältnismäßigkeit der geltenden Regelungen zu prüfen. Obwohl sie diese Möglichkeit nicht 
ausschließt, ist die Kommission der Auffassung, dass Überprüfungs-Klauseln einen ähnlichen 
Zweck erfüllen und gleichzeitig im Hinblick auf Gesetzeslücken weniger riskant sind. 

Um überholte Rechtsakte zu verhindern wird die Kommission in Zukunft systematisch 
entweder eine Überprüfungsklausel oder, sofern die rechtliche Kontinuität nicht gefährdet ist, 
eine Sunset-Klausel in alle ihre Legislativvorschläge aufnehmen. 

b. Kodifizierung18 

Kodifizierung trägt viel zur Verringerung des Volumens des Gemeinschaftsrechts bei und 
schafft gleichzeitig lesbarere und rechtlich sicherere Texte, was wiederum Transparenz und 
Umsetzung erleichtert. Die Kommission wird ihr Kodifizierungsprogramm19 fortführen, mit 
dem Ziel, die Kodifizierung des acquis bis 2007 abzuschließen. Die Übersetzung und die 
anschließende Konsolidierung20 aller Akte in allen 20 Amtssprachen wird zu einem 
deutlichen Anstieg der kodifizierten Texte führen, die ab Ende 2005 verabschiedet werden 
müssen. 

c. Neufassung21 

Neufassung ist eine wirkungsvolle Vereinfachungsmethode, weil durch sie die fraglichen 
Rechtsakte gleichzeitig geändert und kodifiziert werden. 

                                                 
17 KOM(2004) 708. Der Vorschlag umfasst einen Mechanismus, der es den Mitgliedstaaten untersagt, auf 

nationaler Ebene zu regulieren, was auf Gemeinschaftsebene dereguliert ist. 
18 Kodifizierung ist das Verfahren, durch das die Bestimmungen eines Aktes und alle seine Änderungen in 

einem neuen rechtlich bindenden Akt zusammengefasst werden, der die Rechtsakte aufhebt, die er 
ersetzt, ohne die Substanz dieser Bestimmungen zu ändern. 

19 Im November 2001 lancierte die Kommission ein großes Programm - KOM(2001) 645 - zur 
Kodifizierung aller sekundären Rechtsakte der Gemeinschaft.  

20 Konsolidierung ist das Verfahren, durch das die Bestimmungen eines Aktes und all seine Änderungen 
mechanisch zusammengefasst werden, ohne dass irgendein Eingriff erfolgt. Die Konsolidierung des 
gesamten acquis der EU wurde wie geplant im Sommer 2003 abgeschlossen, und das Ergebnis ist der 
Öffentlichkeit über EUR-Lex frei zugänglich. 

21 Neufassung ist das Verfahren, durch das in dem einen neuen rechtlich verbindlichen Akt, der die Akte 
aufhebt, die er ersetzt, sowohl die Änderung der Substanz des Rechtsakts als auch die Kodifizierung des 
Restes, der unverändert bleiben soll, kombiniert werden. 
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Anschließend an die interinstitutionelle Vereinbarung22 beabsichtigt die Kommission, diese 
Technik gegebenenfalls zu nutzen, wenn sie Änderungen geltender Rechtsakte vorschlägt. 
Vorrang wird der Verschmelzung von Rechtsakten eingeräumt, um Synergien zu optimieren, 
Überschneidungen und Redundanzen zu minimieren und die Klarheit und Kohärenz der 
Gemeinschaftsvorschriften zu verbessern. Angesichts der Merkmale dieses wirkungsvollen, 
aber komplexen Instruments sollte die Anwendung dieser Methode insbesondere dann 
erwogen werden, wenn grundlegende Änderungen vorgenommen werden und sie eindeutig 
zur Klarstellung, Effizienz und Vereinfachung des Gemeinschaftsrechts beiträgt und einen 
nachweislichen Mehrwert für die Nutzer bringt. 

Der Abfallsektor wird von 18 Richtlinien und 6 Verordnungen geregelt, und nicht weniger als 
22 Rechtsakte der Gemeinschaft regeln die Kennzeichnung von Lebensmitteln. Durch die 
Neufassung dieser Texte wird den Wirtschaftsakteuren ein klarerer und stärker rationalisierter 
Regelungsrahmen vorgelegt.  

d. Änderung des Regelungskonzepts 

Das Infragestellen des Konzepts von Bestimmungen, die es seit Jahrzehnten gibt, ist ebenfalls 
erforderlich, um ein besseres Regelungsumfeld zu schaffen. Der politische Konsens ist 
wesentlich, um die Änderungen in allen Politikbereichen zu begleiten und zu unterstützen. 

Koregulierung und Selbstregulierung 

Koregulierung kann in bestimmten Fällen ein kostenwirksameres und schnelleres Mittel zur 
Verwirklichung bestimmter politischer Ziele als die klassischen Gesetzgebungsinstrumente 
sein. Die Normung durch unabhängige Stellen ist ein Beispiel für ein anerkanntes 
“Koregulierungs”instrument. Sie wird von der Kommission als Alternative oder Ergänzung 
zur Gesetzgebung23 aktiv unterstützt.  

Während die Erfahrung der Vergangenheit zuweilen zu gemischten Ergebnissen geführt hat, 
bietet die interinstitutionelle Vereinbarung über bessere Rechtsetzung nun einen stabilen 
Rahmen für alternative Regulierungsverfahren, der ihre Glaubwürdigkeit erhöhen und 
letztendlich ihre Nutzung erleichtern dürfte.  

Bei vielen Industrie- und Konsumprodukten bescheinigt die CE-Kennzeichnung, dass ein 
Produkt zertifiziert wurde und in der Gemeinschaft vermarktet werden kann. Das 
entsprechende Gemeinschaftskonzept für die technische Harmonisierung begrenzt den Inhalt 
des Gemeinschaftsrechts auf die grundlegenden Anforderungen, verweist hinsichtlich der 
ausführlichen technischen Spezifikationen auf die harmonisierten europäischen Normen und 
sieht einfache und leichte Konformitätsbewertungsverfahren vor. In den letzten 20 Jahren hat 
diese Politik zu einer deutlichen Verringerung des Eingreifens öffentlicher Verwaltungen (auf 
nationaler und auf europäischer Ebene) geführt, bevor Produkte vermarktet werden können, 
und den Marktkräften ein größeres Gewicht dabei verliehen, um sicherzustellen, dass nur 
sichere Produkte auf den Markt kommen. 

                                                 
22 Interinstitutionelle Vereinbarung vom 28. November 2001 über die systematischere Neufassung von 

Rechtsakten (ABl. C 77 vom 28.3.2002, S. 1) 
23 Mitteilung der Kommission über die Rolle der europäischen Normung im Rahmen der europäischen 

Politik und Rechtsvorschriften - KOM(2004) 674 - und Vorschlag für einen Beschluss des 
Europäischen Parlaments und des Rates über die Finanzierung der europäischen Normung - 
KOM(2005) 377. 
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Dieses Regelungskonzept wird derzeit von der Kommission überprüft. Seine Stärkung dürfte 
dazu führen, dass dieses Konzept, sogar über die technische Harmonisierung von 
Industrieprodukten hinaus, auf möglichst viele Sektoren ausgedehnt wird, z.B. im 
Dienstleistungssektor. Was in sicherheitsrelevanten Bereichen wie Medizinprodukte oder 
Maschinen erreicht wurde, könnte ohne Zweifel auf andere Bereiche wie kosmetische Mittel, 
Lärmpegel von Maschinen oder Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz übertragen – oder 
weiter entwickelt – werden.  

In anderen Sektoren könnte das EU-Recht weniger ausführliche Bestimmungen in 
grundlegenden Texten aufweisen und damit flexibler werden, wenn auf der Grundlage von 
Rahmenrechtsakten die Zuständigkeit der Kommission, Umsetzungsmaßnahmen durch 
schnellere Verfahren vorzusehen, anerkannt würde. Im April 2004 legte die Kommission 
einen geänderten Vorschlag zur Änderung der Modalitäten für die Ausübung der 
Durchführungsbefugnisse der Kommission vor24. 

Die Kommission wird ein einfacheres Rechtsetzungsverfahren fördern und ihre Unterstützung 
für die Normung erhöhen, die ihren Wert im Rahmen des freien Warenverkehrs unter Beweis 
gestellt hat. Die Entwicklung europäischer Normen für technische Spezifikationen für Holz 
wird es beispielsweise ermöglichen, die geltende Richtlinie aufzuheben. Ein weiteres Beispiel 
sind die Normen für eine gute Laborpraxis, die die Umsetzung der Anforderungen der 
Kosmetikrichtlinie ohne weitere Legislativmaßnahmen ermöglichten. 

Von Richtlinien zu Verordnungen 

Wie die Kommission in ihrer Mitteilung über „Bessere Rechtsetzung für Wachstum und 
Arbeitsplätze“ klarstellte, muss die Wahl des geeigneten rechtlichen Konzepts auf einer 
sorgfältigen Prüfung beruhen. Das Ersetzen von Richtlinien durch Verordnungen kann unter 
bestimmten Umständen zur Vereinfachung führen, weil Verordnungen die unmittelbare 
Anwendung ermöglichen, und es kann sicherstellen, dass alle Akteure zur gleichen Zeit den 
gleichen Vorschriften unterliegen und der Schwerpunkt auf der konkreten Umsetzung der EU-
Vorschriften liegt. Dieser Beitrag zur Vereinfachung wurde in den Konsultationen weitgehend 
anerkannt und hat darauf hingewiesen, dass sie abweichende nationale 
Umsetzungsmaßnahmen verhindern würde. 

Entsprechend den Bestimmungen des Vertrages und unter Berücksichtigung dessen 
Protokolls über die Grundsätze der Subsidiarität und der Verhältnismäßigkeit beabsichtigt die 
Kommission, das Vereinfachungspotenzial, das durch den Ersatz von Richtlinien mit 
Verordnungen entsteht, auf Einzelfallbasis weiter zu nutzen. 

e. Stärkere Nutzung der Informationstechnologie 

Das beträchtliche Potenzial der Informationstechnologie kann stärker genutzt werden. Sichere 
integrierte elektronische Behördendienste können durch die Beschleunigung von Verfahren, 
die Reduzierung der Papierflut, die einheitlichere Anwendung von Rechtsvorschriften und die 
Reduzierung möglicher Fehler dazu beitragen, den Verwaltungsaufwand zu senken. 

Auf die Vereinfachung soll im künftigen Aktionsplan der Kommission über elektronische 
Behördendiensten (eGovernment) besonders eingegangen werden, der 2006 im Rahmen der 

                                                 
24 KOM(2004) 324 zur Änderung von KOM(2002) 719. 
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Initiative i201025 lanciert werden soll und dessen Schwerpunkt auf der Nutzung direkter 
Erfahrungen und bewährter Verfahren beruhen soll, die konkrete Vorteile in Bezug auf die 
Effizienz und die Zufriedenheit der Nutzer aufweisen. 

Die Kommission wird sicherstellen, dass der rechtliche und operationelle Rahmen der EU 
eine vereinfachte und papierlose Regulierung unterstützen kann.  

Erforderlichenfalls wird die Kommission Änderungen von Rechtsakten vorschlagen, um die 
Verfahren dahingehend zu ändern, dass moderne Werkzeuge und Technologien genutzt 
werden können. Die vorbereitenden Arbeiten zur Modernisierung des Zollkodex sind bereits 
weit fortgeschritten, und im Bereich Steuern liegen bereits Vorschläge vor. Die statistischen 
Verpflichtungen der Unternehmen könnten auch vereinfacht werden, wenn man verstärkt auf 
IT-Werkzeuge zurückgreifen würde. 

Die Kommission wird ihre Maßnahmen im Bereich elektronische Behördendienste mit der 
Lancierung eines e-Government-Aktionsplans im Jahr 2006 verstärken. Erforderlichenfalls 
müssen die Regeln der Gemeinschaft angepasst werden, um das Potenzial moderner 
Informationstechnologien voll zu nutzen. 

4. UNTERSTÜTZUNG DER INSTITUTIONEN UND DER MITGLIEDSTAATEN 

Die Kommission kann das gemeinsame Ziel – die Förderung eines besseren 
Regelungsumfelds für unsere Unternehmen und Bürger zur Stärkung der europäischen 
Wettbewerbsfähigkeit – nur dann verwirklichen, wenn alle Institutionen die Strategie voll und 
ganz unterstützen und die volle Verantwortung für ihren Teil der Bemühungen übernehmen. 
Das bedeutet, dass nicht nur eine gemeinsame Methode, sondern eine gemeinsame Mentalität 
entwickelt werden muss: 

– Die Kommission wird ihr Initiativrecht ausüben und Vorschläge zur Vereinfachung 
entwickeln. Gemäß den Verfahren zur besseren Rechtsetzung wird dies die umfassende 
Konsultation der Betroffenen und sorgfältige Bewertungen mit sich bringen, um den 
Mehrwert der vorgeschlagenen Maßnahmen in Bezug auf Wachstum und Beschäftigung 
nachzuweisen. Um sicherzustellen, dass die vorrangigen Vereinfachungsmaßnahmen in 
allen Bereichen rechtzeitig umgesetzt werden, wird sie die angemessenen internen 
Maßnahmen zur Überwachung von Fortschritten einführen und dem Kollegium Bericht 
erstatten. 

– Da die Rolle des Ko-Gesetzgebers darin besteht, von der Kommission vorgelegte 
Vereinfachungsvorschläge anzunehmen, ist es wesentlich, dass die Interinstitutionelle 
Vereinbarung über bessere Rechtsetzung von 2003 vollständig umgesetzt wird, und dass 
alle Mittel zur Förderung der Vereinfachung des EU-Rechts in diesem Rahmen voll 
ausgeschöpft werden. In diesem Zusammenhang erinnert die Kommission an die 
Verpflichtung seitens des Europäischen Parlaments und des Rates, die Arbeitsmethoden 
für die Vereinfachung zu verbessern26. Der Bedarf, ein gemeinsames Konzept für 

                                                 
25 i2010 – Eine europäische Informationsgesellschaft für Wachstum und Beschäftigung - KOM(2005) 

229. 
26 15 Gesetzesentwürfe, die nach dem Vereinfachungsprogramm von 2003 vorgelegt wurden, sind noch 

vor dem Gesetzgeber anhängig. 
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Folgenabschätzungen zu erstellen, wurde von den drei Institutionen ebenfalls anerkannt, 
und die Kommission hofft, dass vor Ende des Jahres eine Einigung erzielt werden wird.  

– Darüber hinaus kann das Regelungsumfeld für EU-Unternehmen nur verbessert werden, 
wenn den Maßnahmen auf EU-Ebene genauso ehrgeizige Programme in den 
Mitgliedstaaten gegenüberstehen. Entgegen einem weit verbreiteten Glauben besteht das 
Regelungsumfeld für Unternehmen hauptsächlich aus nationalen Vorschriften. Technische 
Anforderungen, Kennzeichnungsvorschriften, Genehmigungsverfahren und andere 
Verwaltungsanforderungen werden von den nationalen Gesetzgebern noch zusätzlich zu 
den Gemeinschaftsvorschriften eingeführt. Die Kommission wird sich im Rahmen des 
offenen Koordinierungsverfahrens, das eingerichtet wurde, um die Fortschritte der Ziele 
von Lissabon zu überwachen, weiter mit der besseren Rechtsetzung befassen. Die 
Kommission wird ferner die Vereinfachung im Zusammenhang mit der Überprüfung von 
nationalen Maßnahmen auf Einhaltung des Gemeinschaftsrechts fördern. 

5. SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Beginnend mit einem Arbeitsprogramm auf der Grundlage von Beiträgen der Mitgliedstaaten 
und Betroffenen wird die Kommission ihre Prioritäten im Bereich Vereinfachung entwickeln 
nach  

– einer umfassenden Analyse der Folgen der Gesetzgebung, einschließlich wirtschaftlicher, 
umweltbezogener und sozialer Aspekte; 

– einem Vereinfachungsverfahren basierend auf Techniken wie Aufhebung, Kodifizierung, 
Neufassung und Änderung der Umsetzungsmethoden; 

– einem legislativen Verfahren, das grundlegenden Anforderungen, der stärkeren Nutzung 
der Koregulierung, der Förderung und systematischen Nutzung von 
Informationstechnologien eindeutig den Vorzug vor technischen Spezifikationen gibt; 

– gegebenenfalls und von Fall zu Fall der verstärkten Nutzung von Verordnungen anstelle 
von Richtlinien sowie Überprüfungsklauseln. 

Um die rechtzeitige Umsetzung der Vereinfachungsprioritäten sicherzustellen wird die 
Kommission ihre internen Arbeitsverfahren rationalisieren, um eine umfassende 
Überwachung und ein umfassendes Follow-up des Vereinfachungsverfahrens auf 
administrativer und auf politischer Ebene zu gewährleisten. Darüber hinaus wird die 
Kommission weiterhin regelmäßig die Betroffenen dazu konsultieren, wie das 
Vereinfachungsprogramm in den kommenden Jahren weiterentwickelt werden sollte. 

Angesichts der Tatsache, dass sich die Institutionen gemeinsam der Vereinfachung 
verpflichten müssen, fordert die Kommission das Europäische Parlament, den Rat, den 
Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen auf, auf 
diese Mitteilung zu reagieren. 
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ANHANG I 

Ergebnisse des Konsultationsverfahrens 

Die Mitgliedstaaten und die wichtigsten Unternehmensverbände haben ausführliche Beiträge 
übermittelt, in denen in der Regel beschrieben wurde, welche Schwierigkeiten auftraten und 
Vorschläge unterbreitet wurden, wie man damit umgehen kann. Der am häufigsten genannte 
Politikbereich war der Umweltschutz, gefolgt von Landwirtschaft und Lebensmittelsicherheit, 
Gesellschaftsrecht, Verkehr und Verbraucherpolitik.  

Eine erste Analyse der noch laufenden Internet-Konsultation zeigt, dass ein großer Teil der 
öffentlichen Reaktionen sich auf die Bürokratie der nationalen oder lokalen Vorschriften 
bezieht, nicht so sehr auf das EU-Recht. Am häufigsten genannte Probleme betreffen 
Vorschriften im Bereich Steuern und Beschäftigung, wo die nationale Gesetzgebung die 
vorherrschende Rolle spielt. 

Der Vereinfachungsbedarf, der aus der Konsultation der Mitgliedstaaten und der Betroffenen 
hervorging, kann in fünf große Kategorien aufgeteilt werden: 

• Klarstellung und Verbesserung der Lesbarkeit von Rechtsakten: Viele Probleme 
betreffen unklare oder unvollständige Konzepte, Definitionen oder Vorschriften. 
Zweideutigkeiten führen zu rechtlicher Unsicherheit und Diskrepanzen, wenn EU-
Richtlinien in nationales Recht umgesetzt werden, was wiederum zu 
Wettbewerbsverzerrungen und zur Fragmentierung des Binnenmarkts führt. In dieser 
Hinsicht wurde in einigen Beiträgen darauf hingewiesen, dass die verstärkte Nutzung von 
Verordnungen anstelle von Richtlinien die Zahl der fehlerhaften oder abweichenden 
Umsetzungen auf nationaler Ebene verringern würde. Viele Beiträge verwiesen außerdem 
darauf, dass es wichtig sei, die Konsolidierung und Kodifizierung des Gemeinschaftsrechts 
fortzusetzen, um seine Zugänglichkeit und Lesbarkeit zu verbessern. 

• Aktualisierung und Modernisierung des Regelungsrahmens Die Betroffenen nannten 
eine Reihe von Rechtstexten mit Definitionen oder Verfahren, die nicht mehr mit den 
technischen, wirtschaftlichen und sektoralen Gegebenheiten übereinstimmen sowie 
Verfahren, die unnötig aufwändig oder langsam erscheinen. Die Betroffenen legten auch 
Beispiele für Rechtsakte vor, die durch die Entwicklung anderer Teile des acquis, 
Vertragsänderungen oder die Entwicklung internationaler Regeln weitgehend ihrer 
Substanz beraubt sind. Schließlich wurde die Auffassung vertreten, dass einige Rechtsakte 
ihre Ziele nicht erfüllt haben und dementsprechend wurden Vorschläge gemacht, das 
Konzept zu ändern. 

• Senkung der Verwaltungskosten27: in vielen Beiträgen wurde das Problem der starren, 
unnötig komplexen und übermäßig bürokratischen Verfahren erwähnt, die insbesondere 
KMU behindern, die über mangelnde Personalressourcen verfügen. Es gingen 
beispielsweise viele Kommentare sowohl von Unternehmen als auch von öffentlichen 

                                                 
27 Verwaltungskosten werden definiert als die Kosten der Unternehmen, der Wohlfahrtsverbände, der 

öffentlichen Verwaltungen und der Bürgerinnen und Bürger bei der Erfüllung der gesetzlichen 
Verpflichtungen, Informationen über ihre Tätigkeiten oder ihre Produktion entweder der öffentlichen 
Verwaltung oder privaten Parteien vorzulegen. Information ist im weiten Sinne zu verstehen, d.h. 
einschließlich der Kennzeichnungs-, Berichterstattungs-, Überwachungs- und Bewertungskosten, die 
erforderlich sind, um die Informationen und die Registrierung zu ermöglichen. 
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Verwaltungen über die Häufigkeit der Berichterstattung oder der statistischen 
Verpflichtungen und den dadurch entstehenden doppelten Aufwand und das dafür 
erforderliche Detailniveau ein. 

• Erhöhung der Kohärenz des acquis: eine Reihe von Kommentaren bezogen sich auf die 
Überschneidungen, unzulängliche Koordinierung oder mutmaßliche Inkonsistenzen von 
Teilen der EU-Rechtsvorschriften. Einige Betroffene legten diesbezüglich konkrete 
Beispiele von Fällen vor, in denen ihrer Ansicht nach die Kohärenz zwischen Instrumenten 
des gleichen Politiksektors oder sektorübergreifend nicht gewährleistet ist. 

• Verbesserung der Verhältnismäßigkeit des acquis: mehrere Teilnehmer waren der 
Auffassung, dass bestimmte Vorschriften gemessen an den verfolgten Zielen übermäßig 
restriktiv, nicht verhältnismäßig und zu kostenaufwändig sind. Dies ist wohl das 
umfassendste Problem und gleichzeitig das schwierigste, weil es die Substanz der 
Rechtsakte betrifft, die das Ergebnis eines Gesetzgebungsverfahrens sind, in dessen 
Verlauf der Gesetzgeber die unterschiedlichen Aspekte erwogen hat. Diese Art der 
Bewertung kann nur von Fall zu Fall unter Berücksichtigung aller rechtmäßigen Interessen 
des privaten Sektors und der öffentlichen Interessen erfolgen. 
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